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Amts- undZntelligenz-Blatt
Dienstag den 22 . August

Oberalntsgericht Nagold.
An die Orts - Vorsteher dcs

Bezirks
Nach dem Gesetz über das Verfah¬

ren in Strafsachen , welche vor die
Schwurgerichte gehören , vom 14 Aug.
1849 ( Reg . - Bl . Nro . 52 ) , ist von
dem Vorsteher jeder Gemeinde unter
Zuziehimg der beiden ersten Gemeiiite-
rälhe ( nach der Sitzordnung ) ein Ver¬
zeichniß der innerhalb der Gemeinde
wohnhaften Personen , welche zu de » !
Verrichtungen emes Geschworenen sä - >
hig sind , zn fertigen , sodann nach vor - !
gängiger öffentlicher Bekanntmachung
acht Tage lang auf dem Gemeinde¬
haus « zu Jedermanns Einsicht ailtzu-
legen und hierauf an den Oberamts¬
richter einzusenden.

Indem die Ortssorsteher auf diese
gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam
gemacht werden , wird denselben nach
stehende Weisung errhcilt:

1 . In jenes Verzeichniß sind aufzu
nehmen allein  der Gemeinde woh¬
nenden württembergischen Staats¬
bürger , welche das dreißigste Le¬
bensjahr zurückgclegk haben und
irgend eine , direkte Slaatssteuer
entrichten , unter Angabe ihres Tauf-
und Geschlechtsnamens , Standes
oder Gewerbes , mit Ausschluß

t ) derjenigen , welchen die staats¬
bürgerlichen Wahl - und Wähl-
darkmsrechte . zur Zeit entzogen
sind;

2 ) eines Jeden , gegen welchen das
Gantverfahren gerichtlich eröffnet
worden ist , so lange er nicht die
verkürzten Gläubiger durch Be-
zahiung , Nachlaß - Vertrag oder
auf sonstige Welse befriedigt hat;

3 ) solcher Personen , welche unter
väterlicher Gewalt , unter Vor - ,

mundschaft oder Pflegschaft ste - l
hen ; oder I

4 ) in den leztverflossencn drei Iah - !
ren ^— den Fall eines vorüber - f
gehenden unverschuldeten Unglücks
z. B . einer Krankheit oder Theu-
rung ausgenommen — Beiträge
zu ihrem oder ihrer Familie Un¬
terhalt ans öffentlichen Kassen
empfangen haben oder zur Zeit
empfangen ; >

5 ) dei jenigen , welche an körperlichen l
oder geistigen Gebrechen leiden , >
wie namentlich Tande , Stumme,!
Blinde , Wahnsinnige,Blöd jAunge;

6 ) der Dienstboten , Geistlichen , Po-
lizeiosffziante !» , einschließlich der
Mitglieder des Lantjägerkorps
und akiive » Militär - Personen,
Oderamtmann , Obcramlsakluar,

und derjenigen , welche ein stän¬
diges Richteramt bekleiden.

II . Die öffentliche Bekanntmachung,
daß dieses Verzeichniß aufgelegt sey,
hat sogleich nach dessen Entwer-
fiing ans ortsübliche Weise zu er¬
folgen.

III . Die Entwertung hat so zcit ' g
zu geschehen , daß das Verzeichmß
spätestens vom 10 . September an
aufgelegt werden kann.

IV . Sollte » Einwendungen gegen
dasselbe erhoben werden , so hat
der Gemeinderath die Berichtigung
der Liste zu verfügen , wo er jene
begründet sinket ; wo nicht , dieses
dem Beschwerdeführer schriftlich
unter Angabe der Gründe zu er-
kenn -cn zu geben ; es darf jedoch
weder in kein einen noch in dem!

andern Fall der zu Einsendung
der Liste sestgesezte äußerste Termin !
(vergl . hicnach Ziffer VI ) ver¬
säumt werden . . I

V . Zugleich mit der Liste ist ein
abgesondertes Gutachten
des Gemeinderaths einzusenden , wel¬
ches ohne Angabe von Grünten

diejenigen Personen , bezeichnet,
welche der Eemeindebath für be¬
sonders  befähigt zum Amte der
Geschworenen erachtet , wobei nach
Art . 7l des Gesetzes auf die gei¬
stige » Fähigkeiten , Ehrenhaftigkeit
und Charakterfesiigkeit , der zu be¬
zeichnenden und darauf Rücksicht
zu nebmen ist , ob dieselben zugleim
m Absicht auf ibr « bürgerl ' che
Stellung , ihre Einkommens - und

sonstigen Verhältnisse den erforder-
lirden Grad öffentlichen Vertrauens

und äußerer Unabhängigkeit besizen.
V ' . Längstens an dem ans Sams¬

tag d en 3 0 . Septcmber  d . I.
fallenden Botentag ist bei Vermei¬
dung eines Warkdoten dieses Gut¬
achten nebst der Liste mit einer B e-

urk und n ng , daß Leztere der ge¬
schlichen Vorschrift gemäß entwor¬
fen unk aufgelegt  worden sey,
von demOrtsvorstehcr einzusenden.

Den 17 . August 1854.
K . Overamtsgcricht.

v . Rom.

Forstamt Altenstaig.
Brennholz - Berk n » f.

1 ) AmMomag dem 2s . und Dien¬

stag dem 29 . August im NeoierPfalz-
grafenweiler aus den Staaiswaldun-

gen Bengelbruck und Elchcnncth:
442 Klafter - buchenes,

252 Klafter Nadelholz , « ,
130 Klafter . tanncne

14 Ktafter Neisprügel,
5159 buchene und
713 . tannene LLcllen . .



Der Verkauf beginnt je Morgens
8 Uhr auf dem Nachhalls zu Pfalz,
grafenweiler.

2) Am Mittwoch dem 30 . und Do»
nerstag dem 31 . August im Revier
Grömbach auS den Staatswalpungen
Thalheimerfeld , Edelweilerhalde , Hol
derstöckle und Herrgottsbühl:

44 Klafter buchenes,
517 Klafter Nadelholz und
136 Klafter tannene Rinden.
Der Verkauf beginnt je Morgens

8 Uhr auf dem Rathhaus zu Gröm-
bach.

Altenstaig , 16. August. 1854.
Königl . Forstamt.

Albe  r.

Forstamt Wlldberg.
Holz - Verkauf.

Im Revier Nagold werden folgende
Holzquantitäten versteigert und zwar:
am Mittwoch dem 30 . August d. I.
in den Staatswaldungen Erlachberg
und Ob der Klinge : A

2 Lanzholzüämme,
88  Klafter Nadelholz;
am Donnerstag dem 31 . d. Mts.

und Freitag dem 1. September in
den Staatswaldungen Nonnenbirken,
Atzlenberg, Forst und Winterhalden:

34 Eichen,
14 rotbtannene Langholzstämme,
12 Zumachstangen,
3 '/, Klafter Eichenes,
215 V, Klafter Nadelholz und
2175 Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft am 1. Tag auf der

Oberjettinger Steige im Eclachsderz;
am 2 . und 3 . Tage in den Nonnen¬
birken je Morgens 9 Uhr.

Wlldberg , den 16 . August 1854.
Königl . Forstamt.

FreiherrUche Gutsverwaltung
Berneck.

Klafterholz und Nkeisach Ver¬
kauf

An nachbenannten Tagen , werden
aus den gutsherrlichen Waldangen,
folgende Holzsorttmenie gegen Baar-
zahlung innerhalb 6 Tagen im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft und zwar:

Am Dienstag dem 29 . August
im Distrikt Neubann:

4 ,̂4  Klafter tannene
Scheiter,

32 '/« Klafter tannene Prügel,

63 ' /, Klafter tannene Reisprügel.
Am Mittwoch dem 30 . August:
7 /̂4  Klafter buchene Prügel,
26 '/ , Klafter tannene Scheiter,
75Vi Klafter tannene Prügel und
4000 Stück gebundene buchene Wel¬

len.
Die Zusammenkunft findet an bei¬

den Tagen je Nachmittags 1 Uhr in
Berneck statt.

Den 18. August 1854.
Frech , v. Gültlingen 'sche

Gutsverwaltung.
Nagold.

Auswanderung und Gläubi¬
ger - Aufruf.

Johann Georg Schuh Schmidmei-
ster von hier , beabsichtigt aut seiner
Familie nach Nordamerika auszuwan«
der» , da er einen Bürgen auf Iah - !
resfrist zu stellen nicht Willens ist/
ergeht hiemit an die etwaigen Gläu¬
biger desselben die Aufforderung , ihre
Ansprüche

innerhalb 15 Tagen
diesseits anzumeloen , nach deren Um¬
fluß der Auswanderung statt gegeben ^
wird.

Den 19. August 1854-
Stavtschultheißenamt.

Engel.
Nagold.

V i e h m a rk t
Der alljährlich hier stattfindende

Viehmarkt wird wie gewöhnlich am
Garibolomäi Feiertage dem 24 . d. M.
6̂ auf der bekann-
^^ .L ŜMten Stelle

wozu Käufer und Verkäufer noch insbe¬
sondere auf diesem Wege eingeladen
werden.

Den 17. August 1854.
Stadtschuliheißenamt.

N a g 0 l d^
Holz - Verkauf
In dem Stadtwald Mittlerbergle

werden im öffentlichen Aufstreich »er,
kauft:

316 Klafter tannenes JA ,
und forchenes Scheiter»
und Prügelholz und

15,000 tannene und forchene Wel¬
len,

wozu die Liebhaber am
Montag dem 28 . d. Mts .,

Vormittags 8 Uhr,

beim sogenannten kleinen Stadtacker
sich einfinden wollen , und wird zugleich
bemerkt , daß der Holzschlag zur Ab.
fuhr in die Gäuorte sehr gelegen ist.

Um Veröffentlichung dieses werden
die Herren Ortsvorsteher gehorsamst
ersucht.

Den 16 . August 1854.
Im Auftrag des Gemeinderaths.

Waldmeister Günther.

Neunuifra,
Gemeinbebeztrks Herzogsweiler,

Oberam 's Freudenstart . !
Verkauf von Deldgütern.
Der Unterzeichnete wird als Beauf¬

tragter am
Montag dem 28 . d. Mts.

Vormittags 10 Uhr,
die dem Christian Rau schenke rg  er
von Neunuifra früher angehörigen und
dem Pfandgläubigcr zugefallenen Gü¬
ter , bestehend in

10 Morgen Aecker und Wiesen und
2 Vril . Wald

einzeln oder im Gesammtverkauf un¬
ter Zugrund,egung eines billigen An¬
schlags gegen Baarzahlung oder gegen
Zieler der dem Anwaltami zur Ver¬
äußerung im öffentlichen Aufstreich un¬
ter Gcnedmigungsvorbehalt bringen,
wozu Liebhaber mit dem Bemerken ein-
gelaben werden , daß da die Güter in
gutem Ertrag befindlich find und auch
Gelegenheit zum Ankauf eines Wohn-
Gebäudes vorhanden ist, für einen ge¬
ordneten Mann , zumal mit einigem
Vermögen , die Begründung eines
sichernden Nahrungsstandes ermöglicht
wäre.

Dornstetten , den 18 . August 1854.
Gemeinderalh Reich.

Stuttgart.
Wirtbschafts -Empfehlung
Allen meinen Schwarzwälder Lands¬

leuten , die Mit der Post oder Eisen¬
bahn abreisen oder ankommen , em¬

pfehle ich meine gut
eingerichtete Wirth-
schaft in der Nähe die¬
ser Anstalten höflichst,
unter der Versiche¬

rung , daß nicht nur immer sedr gute
und billige Speisen , sondern auch gute
Getränke zu haben sind.

Gottlieb Essig,
früher Trompeter bei der Garde,

auö Nagokd.
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Am 25. August 1854 tritt ein Tag-Eilwagen-KourS zwischen Stuttgart und Nagold ins Leben, resp. einJnfluenz-
Kours zwischen Böblingen, Herrenberg und Nagold, im Anschluß an den Tag-Eilwagen von Stuttgart nach Calw.

Abgang auS
B öb li ngen

um 12 Uhr Mittags
(nach Ankunft deS Stuttgarter

Eltwagens).
Abgang aus

Nagold
um 11^ Uhr.

Vormittags.

Ankunft in
Herrenderg

um 1 Uhr 40 Min.
Nachmittags.

Ankunft in
Herrenberg

um 1 Uhr 6 Min.
Nachmitttags.

Abgang in
Herrenberg

um 1 Uhr 48 Min.
Nachmittags.

Ankunft in
Nagold

um 3 Uhr 26 Min.
Nachmittags.

um

Abgang in
Herrenberg
1 Uhr 14. Min.
Nachmittags.

Die Personen-Tare beträgt.von Nagold nach Herrenberg
von Nagold nach Böblingen
von Nagold nach Stuttgart

nebst freier Mitnahme von 10 Pfund Hanc-Gepäck.
Nagold, den 21. August 1854.

Ankunft in
Böblingen

um 2 Uhr 52 Min.
Nachmittags.

(Zur Influenz auf den Calwer-
Stuttgarter Eilwagen.)

fl. 30 kr.,
fl - kr.,
fl. 45 kr.,

Königl. Postamt. G schw in dt.
Emmingen,

Oberamis Nagolv
Fahrniß - Auktion.

Der Unterzeichnete beabsichugt eine
Fahrniß-Auklion am
Bartholomäi Feiertag dem 24. d. M.

gegen gleich
baare Bezah¬
lung abzuhal«
ten,  wobei

^vorkommi:
.ein Wagen mit

eisernen Achsen,
Pflug sammt

Egge, eine Partie gute und
rein gehaltene Weinfässer, etwaD
50 bis 60 Centner Heu, meh-
reres Schreinwerk worunter ein gu- >
ter Schenkkasten sich befindet und all- !
gemeiner Hauörath, wozu sich die
Liebhaber

Mittags 1 Uhr
in seiner Wohnung ei, finden wollen.

Zugleich verkäme ich mein erst vor
einigen Jahren neu erbautes zwei- ^

stockiges, mit Wlrth<
schasis- Gerechtigkeit'
versehenes Wohnhaus,

>das mittten im Ort in !
ganz freier Lage stebt, hat einen Gar- !
ten und Brunnen beim Haus und i's^
ganz gut eingerichtet, so daß es für i
jedes Gewerbe tauglich ist. Liebhaber

K u pp i nge n,
OberamkS Herrenberg.

Karren feil.
Ich habe einen fetten,

Farren, für Mehzer tavg-j
lich zu verkaufen. ^

Leonhard Binder.

Knochen oder Seiner
kaust ln größeren und kleineren Par¬
tien auf G. Z a i s e r.

Bitte und Empfehlung.
Durch Hilfe meiner Anverwandten ist es mir gelungen, meine

frühere Wohnung neben dem Gasthof zum Rößle,
worin ich ein Spezerei- und Conditorei-Waaren-
Geschäftchen betrieb, aufs Neue zu dezleben, und
solches unterm 25. d. Mts. wieder eröffnen werde.
Um gefälligen Zuspruch, sowohl in Spezerei, als
Condito-rel-Artlkeln, bittet fceundlichst

Karoline Schmidt,  Conditors - Wittwe, zugleich im Namen
meiner 7l Jahre alten Mutter und zwei Töchter.

_UIZW
Hartungs Lhinarittden -Gel (L 36 kr. per Flasche) zur Confer-
virung und Verschönerung ter Haare, und
Hartungs Kräuter - Pomade ( > 36 kr. per Tiegel) zur Wieder¬

erweckung und Belebung des Haarwuchses,
erfreuen sich fortwährend des ausgezeichnetsten Beifalls und der größten
Verbreitung; sie werden allgemein— nach dem jetzigen Standpunkte der

können dasselbe eben Tag einsehcn und! kosmetischen Chemie— als daS Beste und Billigste in diesem Genre aner-
mit mir einen Kauf abschließen. j könnt und sind in gleichmäßig guter Qualität für Nagold stets nur allein

Den 16. August 1854. ! vorräthig in der Buchhandlung von G. Zaiser,
Bernhard Nenz,  Rößlesrvirth. ^ so wie für Herrenberg bei A Fr . Khoenle.

OK

Nagold.
Brief -Couverts , verzierte und

ordinäre,
Oblaten mit allen möglichen Bil¬

dern,
Etiquettes zum Auszeichnen der

Waaren,
Vilderkränze mit und ohne Rei¬

men, zu Geburtstagsgeschenkenrc.
sind in großer Auswahl vorräthig in
der Buchhandlung von G. Z a iscr.

Mi Z



N a z o l d.
Vieh - re Verkauf.

Wegen Auswanderung verkauft der
Unterzeichner « im Aujstrcich am

nächsten Donnerstag , als am Bar-
tholomäi -Feiertag

gegen sogleich daare Bezahlung:
ein neues Berner Wägelchen , einen

nenen Kühewa¬
gen, einen Flan-

_ ^ de, pflüg , zwei
neumelkige Zugkühe , eine Kalbing,
zwei Andintlinge , fünf zugench-
tere Platten zu einem EüUenbe-
hälter für lO diS 12 Euncr , un¬
gefähr 10 Wägen voll guten
Strohdung und Güllen.

Der Verkauf ist an gedachtem Tage
Nachmittags 1 Uhr

bei der Behausung des
Schmidmeister Schuh.

Nagold.
Fahruiß - 'Auktion-

Ich bin gesonnen , am ,,
Tariholomäi -Feiertag , dem 24 . AuguZ_̂ ^ >

eine Fadr-
niß - Auknon
abzubalten,

vor-
>

Bett - und Beligcwand , Schrein-
ME -̂  werk , einige Kästen,

Bettladen , Tische und
itühle , erne steinerne MLS.

Srmmeröfeld.

Unfern freunden und Bekannten machen wir die freundliche
Mittheilung , baß wir unsere eheliche Vor - tzLs
dindung am

Donnerstag dem 24 . August,
als am Bartbolomäi -Feiertage,

im Gasthaus zum Hirsch dahier feiern werken unk laden alle,
welche uns Wohlwollen, dazu höflich ein.

Den 20 . August 1854
Johann Adam Haizmann  aus Götie ' fiugen,
Barbara , Tochter dev Annsbokea st a ln , dach.

'HM

r U « sw a « drrexi
über Havre,

Bremen,
Liverpool,

Rotterdam und

^ Antwer^ ^

Schiffs - Akkorde zu dein mit-
Dampf - ,

Post - und

ad Mannheim , könne» abgeschlossen werten bei «Ecluffe»
VerwaltungS -Äkiuar Wurst , Agent in Nagold.

^ ^ ^?

^ nieder « Preise von 49 fl , Kin
der 39 fl , sammt Kost , frei

Krautstande , Faß « und Band-
geschirr , balbeimerige und 2- AWM
eimerigc Bier - und Weinfässer,LMM
auch etwas Zinngestirr , wozu die
Kaufslustigen auf Vormittags 9 Uhr
in meine Wohnung eingelaeen wer¬
den. Den 20 . August 1854.

Klink.

MMOMUNMMKWWAMMH
Garrweiler,

Oderamts Nagold.

ich die Mitibei - K-Meinen erwandten und Freunden mache
lung , daß sich meine Tochier Agatha mit.
Michael Ka lind ach , Bauer von Spiel -!

berg küniligen Donnerstag den 24 . d. Mts . verbindet , und
laoe zu Vieser Feier in das Gasthaus zi m Ochsen in Spiel-
berg ergebenst ein . ' KtzM

Coristian Schlceb,  Wirth.

^ keE ^
lV r u cd t - V r e i s e.

Frncht-
gaiüing.

N agold,
den 19. August 1854,

per Scheffel.

Berkauft
wurden: Erlös.

Alte  n st a i g.
den : 6 . August 1851,

per Scheffel.

f F r e u de n st ad t,
den 12. SIngust 1851,
! per Simri.

f T ü b i,n g e n, !! E
den 18 . August I851 ."de» 12

per Scheffel , jf per
'̂

!

!L̂̂
st, kr. ist, kr. ft. kr. Lchil. 'Lu. st. tr. i>. kr. st. kr. fl. kr. »fl. kr fl. kr. st. kr. st, kr. st. kr. st kr.'ist. kr. st. kr. fl. kr.

Dinkel alt ! Sch. >0 9 2- 9 9 81 18 1l 10 30 10 26 I >1 48 I I 22 II
„ neuer . 7 18 8 57 5 30 82 4 572 56 8 30 7 17 k 10 S 28 6 N 5 57 >0 6 9 18 9 24

Kerne» . . 22 3 51 3 33 3 >3 2 ! 28 18 26 32 21
Haber . . 9 12 7 5k 7 12 3 4 27 40 >0 1 21 I 17 1 9 7 33 7 3 8 26 10 30 S 55 9 2t
Gerste . . !2 48 1t 23 iO >5 4 4 51 15 11 21 11 12 4S I 18 1 15 1 36 8 18 8 31 7 11 !0 30 10 15 10
Bohnen t Sri 2 30 3 7 30 , 2 36 3 12 3 15
Weizen . . ' 3 27 2 51 2 23 20
Roggen . , ! 2 15 2 20
Wicken . . j 3 15
Erbsen . . >
Linsen . . !
Linsen-Gerste >

Nevigirk , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von Ä . Zaiser.
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